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Zuzüge
Die nachstehenden Perso-
nen werden in Büren herz-
lich willkommen geheissen: 

Kropf Daniel
Gempenstrasse 12
01.10.2016

Sanner Anna Rosa
Gempenstrasse 12
01.10.2016

Bezzola Fabienne
Bezzola Lea
Bezzola Sina
Liestalerstrasse 40
17.10.2016

Miller Philipp
Liestalerstrasse 40
17.10.2016

Gasic Alexandra

Gasic Alvaro
Liestalerstrasse 11
01.11.2016

Nikocevic Sefkija
Nikocevic Nafija
Nikocevic Esad
Nikocevic Asad
Moosmattweg 12
01.11.2016

Weisskopf Lars
Weisskopf Miriam
Liestalerstrasse 63
15.11.2016

Doppmann Lavinia
Liestalerstrasse 11
16.11.2016

Geburten:
Burkhard Mario
01.10.2016

MUTATIONEN AUS DER EINWOHNERKONTROLLE VOM 1. SEPTEMBER BIS 30. NOVEMBER 2016

Hinweis: Die Zuzüge und die Wegzüge werden nur mit Zustimmung der Betroffenen publiziert. 

Goldoni Aglaia
05.11.2016

Wir gratulieren den Eltern
herzlich.

Wegzüge:
Di Feliciantonio Alexandra
Di Feliciantonio Claudia
Di Feliciantonio Maël
Di Feliciantonio Léan
01.11.2016

Todesfälle:
Moser-Jäggi Edith
12.09.2016

Wir entbieten den An-
gehörigen unser herzliches
Beileid.

Trinkwasserqualität im Jahr 2016
Die regelmässigen Wasser-

kontrollen vom Kantonalen
Laboratorium in Liestal haben
ergeben, dass die Trinkwasser-
qualität in Büren in Ordnung
ist und keine Abweichungen zu
den gesetzlichen Richtwerten
aufweist. Alle untersuchten
Proben entsprachen den bakte-
riologischen und chemischen
Anforderungen an Trinkwas-
ser.

Die Beurteilung durch das
Kantonale Laboratorium lau-
tet:

- „Die Proben entsprachen in
den untersuchten Belangen
den gesetzlichen Anforde-
rungen“.

- Die Gesamthärte liegt
gemäss der letzten Untersu-
chung bei 27.49 franz. Här-
tegraden.

- Der Nitratgehalt liegt bei
14.03 mg/l.

Wir beziehen unser Trink-
wasser aus Quellen. Unser
Wasser wird mit UV behandelt.
Bei Bedarf wird noch Quell-

wasser vom Wasserverbund
Dorneckberg bezogen. Dieses
Wasser wird ebenfalls mit UV
behandelt.

Weitere Auskünfte über un-
ser Trinkwasser erhalten Sie
vom Brunnmeister Andreas
Meier (Telefonnummer: 079
308 40 52).

Wasserversorgung Büren

Im November 2016
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Budget-Gemeindeversammlung 2017 vom
23. November 2016
INSTANDSTELLUNG HARETENWEG
FR. 75‘000

Die Gemeindeversammlung
genehmigt den Kredit für die
Instandstellung (Einbau Fein-
belag) des Haretenweges in der
Höhe von Fr. 75‘000.

INSTANDSTELLUNG STÜTZMAUER
KILPENWEG FR. 53‘000

Die Gemeindeversammlung
lehnt den vom Gemeinderat be-
antragten Kredit für die In-
standstellung der Stützmauer
am Kilpenweg in der Höhe von
53‘000 ab.

Es wurde festgestellt, dass die
Beleuchtung in diesem Bereich
ungenügend ist. Der Gemein-
derat erhält den Auftrag, das
Projekt inkl. der Beleuchtung
neu zu beantragen.

ERSATZ WASSERLEITUNG BRÜHL-
WEG – SCHLOSSMATTWEG
FR. 467‘000

Die Gemeindeversammlung
genehmigt den Kredit von Fr.
467‘000 für den Ersatz der
Wasserleitung ab Schlossmatt-
weg bis Ende des Brühlweges
von Fr. 467‘000.

UEBERARBEITUNG WASSER-
SCHUTZZONE FR. 50‘000

Die Gemeindeversammlung
genehmigt den Betrag von Fr.
50‘000 für die Ueberarbeitung
der Wasserschutzzone. 

SANIERUNG / AUSBAU KANALI-
SATION- UND METEORWASSERAN-
LAGEN GEP FR. 335‘000

Die Gemeindeversammlung
genehmigt den Kredit von Fr.
335‘000 für folgende Projekte
im Bereich Sanierung /Ausbau
Kanalisation:

Anpassung im Bereich Tha-
lackerweg Fr. 15‘000

Projektierung Fremdwasser-
abführung Leimen Fr. 50‘000

Anpassung am Fangbecken
ARA Fr. 20‘000

Hochwasserschutzmassnah-
men bei Bächen Fr. 18‘000

Ueberarbeitung GEP Fr.
10‘000

Sanierungen an verschiede-
nen Orten der Kanalisation Fr.
220‘000

AMTLICHE VERMESSUNG / ORTS-
PLANREVISION FR. 120‘000

Die Gemeindeversammlung
genehmigt den Gesamtkredit
von Fr. 120‘000 für die Revisi-

on der Ortsplanung.

INSTANDSETZUNG CHÄLENWEG
FR. 70‘000

Der Weg wird für die Land-
wirtschaft und die Forst wieder
instand gestellt. Die Gemeinde-
versammlung genehmigt dafür
den Kredit von Fr. 70‘0000.

Beschlussfassung Budget 
2017, umfassend
- Laufende Rechnung
- Investitionsrechnung
- Festsetzung der Steuerfüsse
- Finanzplan

Das Budget 2017 weist einen
Ertragsüberschuss von Fr.
13‘126 aus.

Die Gemeindeversammlung
genehmigt das Budget 2017,
bestehend aus:

- Laufende Rechnung
- Investitionsrechnung
- Festsetzung der Steuerfüsse:
NP 130%, JP 124 %

- Finanzplanung

BUDGET 2017 FORSTBETRIEBS-
GEMEINSCHAFT DORNECKBERG
SÜD

Das Budget der Forstbe-
triebsgemeinschaft Dorneck-
berg Süd sieht bei einem Auf-
wand von Fr. 806‘245 und ei-
nem Ertrag von Fr. 811‘400 ei-
nen Ertragsüberschuss von Fr.
5‘144 vor.

Die Gemeindeversammlung
genehmigt das Budget 2017 der
Forstbetriebsgemeinschaft
Dorneckberg Süd.
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STATUTEN DES ZU GRÜNDENDEN
ZWECKVERBANDES PRIMARSCHU-
LEN DORNECKBERG

Die Gemeindeversammlung
genehmigt die Statuten des neu
zu gründenden Zweckverban-
des Primarschulen Dorneck-
berg auf Schuljahr 2018/2019.

NACHTRAGSKREDIT .HD. DER
JAHRESRECHNUNG 2016: ER-
SATZ WASSERLEITUNG LIESTALER-
STRASSE FR. 70‘000

Die Gemeindeversammlung
genehmigt den Nachtragskre-
dit für den Ersatz der Wasser-
leitung Liestalerstrasse in der
Höhe von Fr. 70‘000.

Wichtige Beschlüsse
aus den Gemeinde-
ratssitzungen

vom 1. September bis 
30. November 2016

WOHNUNGEN MEHRZWECKGE-
BÄUDE

Der Gemeinderat hat das
Verwaltungsmandat für die
Liegenschaft Hohle Gasse 2 an
der Firma Futuro AG in Aesch
übertragen.

DATEN GEMEINDEVERSAMMLUN-
GEN 2017

Rechnungs-Gemeindever-
sammlung 2016: Dienstag, 27.
Juni 2017

Budget-Gemeindeversamm-
lung 2018: Mittwoch, 29. No-
vember 2017

Winterdienst

Damit es Ihrem Auto nicht so
geht wie diesem auf dem Bild
unten, bitten wir Sie,
das Parkieren auf öffentlicher
Allmend während der Winter-
monate zu unterlassen.

Nehmen Sie bitte zur Kennt-
nis, dass es für die Durch-
führung des Winterdienstes-
sehr hinderlich ist, wenn der
Schnee um ungünstig parkierte
Autos herum wegge räumt wer-
den muss.

Besten Dank für die Einhal-
tung.

Der Winterdienst gibt alle
Jahre immer wieder Anlass für
Diskussionen. Unser Gemein-
dearbeiter und seine beiden
Stellvertreter sind mehr als
bemüht, die Strassen so rasch
als möglich von Schnee und Eis
zu befreien. Vielen von Ihnen ist
sicher auch schon aufgefallen,

dass bei Schneefall und ausser-
ordentlicher Zueisung bereits
morgens ab 03.00 Uhr die gel-
be Blinklichtlampe des Streu-
fahrzeuges im Dorf zu sehen ist.
Ziel ist es eigentlich immer, dass
bis 06.00 Uhr mindestens alle
Strassen in Hanglage geräumt
sind. 

Bei starkem Schneefall und
entsprechend kalten Tempera-
turen allerdings, reicht manch-
mal schon eine halbe Stunde
Schneefall aus, um eine Strasse
wieder schwer oder gar unbe-
fahrbar zu machen. Auch hier
können wir nur noch einmal an
Ihr Verständnis appellieren. 

Das Streufahrzeug kann
nicht gleichzeitig auf allen
Strassen seine Räumfunktion
ausüben. Wir können so nur die
Bitte äussern, dass Sie entspre-
chend Zeit einplanen und an
prekären Tagen evtl. auf die öf-
fentlichen Verkehrsmittel um-
steigen. Der Gemeinderat
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Vielen Herzlichen Dank

Verena Baumann geht in Pension

12 Jahre lang war Verena
Baumann als Flötenlehrerin in
Büren aktiv. Vielen kleinen und
grossen Kindern hat sie nicht
nur das Flötenspiel, sondern
auch die Freude an der Musik
gelehrt. Selber Flöte gespielt
habe sie immer, sagt sie. Vor 26
Jahren absolvierte die damali-
ge Kindergärtnerin dann aber
die Ausbildung zur Flötenleh-
rerin. Und blieb dabei. «Die
Kinder lagen mir immer schon
am Herzen und ihnen diese Tür
zur Musik zu öffnen, gefiel mir
besonders.» Und was ihr auch
gefiel am Beruf als Musiklehre-
rin: «Im Gegensatz zum Kin-
dergarten habe ich da auch äl-
tere Schülerinnen und
Schüler.» 

Ende Januar ist nun Schluss.
Dann geht Verena Baumann in
Pension. Vermissen werde sie
das Unterrichten ganz sicher,
sagt sie. Aber sie freue sich auch
auf die Zeit, die kommt. «Zeit
für Reisen, zum Wandern, Tan-
zen, Malen, für den Garten und
Yoga, und für die Grosskin-

der.» Natürlich werde sie auch
weiterhin Flöte spielen. «Ohne
Musik geht es für mich nicht.» 

Was ist ihr denn von ihren
Jahren als Flötenlehrerin be-
sonders in Erinnerung geblie-

ben? «Als wir vor einigen Jah-
ren mit dem Schülerensemble
nach Rheinfelden zu einem
Wettbewerb fuhren. Ich hatte
alle Kinder in meinem Auto
und kurz vor dem Ziel versag-
te der Anlasser mitten auf der
Kreuzung. Ich konnte das Auto
noch an den Strassenrand stel-
len. Dann legte ich einen Zettel
hinter die Scheibe, auf dem
stand: Wir sind am Musik-
wettbewerb. Den Rest der
Strecke gingen wir zu Fuss und
kamen grad noch rechtzei-
tig...» 

Die Gemeinde und die Mu-
sikschule Büren danken Verena
Baumann ganz herzlich für Ihr
Engagement und für die Freu-
de und die Musik, die sie ins
Dorf gebracht hat.

Stephanie Erni, 
Gemeinderätin

meinderat entschieden hat,
die Brunnmeistertätigkeit,
ohne zusätzlich entstehende
Kosten, zentral an einen Drit-
tanbieter zu vergeben. Dieser
übernimmt neu die gesamte
Schadensbehebung und den
Pikettdienst.

Wir danken Guido Berger
an dieser Stelle herzlich für sei-
nen Einsatz zum Wohle einer
gesicherten Wasserversor-
gung unserer Gemeinde.  Wir
wünschen ihm für die Zu-
kunft sowohl privat als auch
geschäftlich viel Erfolg und al-
les Gute.

Der Gemeinderat

Guido Berger hat während
vielen Jahren das Amt des
Brunnmeisters zur Zufrieden-
heit aller ausgeübt.  Zudem ist
er seit langer Zeit Delegierter
und Präsident im Zweckver-
band Wasserverbund
Dorneckberg.

Mit viel Engagement und
vielen eingesetzten Stunden
hat er seine Aufgaben sowie
den Pikettdienst der Wasser-
versorgung zum Wohl der Ge-
meinde stets erfüllt. 

Eine Neuorganisation der
Schadensbehebung an unse-
rer Wasserversorgung hat
dazu geführt, dass sich der Ge-
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Anpassungen auf unseren 
Gemeindestrassen
Änderung Strassennamen: 

In Büren gibt es drei nicht
miteinander verbundene Stras-
sen, welche den Strassennamen
«Turnplatzweg» tragen. Da
dies für Ortsunkundige immer
wieder zu Verwirrungen ge-
führt hat, beschloss der Ge-
meinderat, zwei dieser Stras-
sennamen, wie nachstehend er-
läutert, abzuändern:

a. Der Turnplatzweg ober-
halb des Mühleackerweg wird
in «Güggelhofweg» umbe-
nannt. In diesem Strassenab-
schnitt sind keine Haushalte
betroffen.

b. Der Turnplatzweg, wel-
cher aus dem Kilpenweg in
Richtung Primarschule und
Aussensportanlage führt,
behält seinen Namen. 

c. Der Turnplatzweg, wel-
cher vom Gässli abgeht, wird in
«Unterer Turnplatzweg» um-
benannt.

Markierung Sackgasse

Der Kohliberg erhält eine
Sackgasse-Signaltafel. 

Gefahrenmarkierungen

Um die Gefahr auf dem
Schulweg der Primarschüler et-
was einzudämmen, werden auf
der Einmündung Turn-
platzweg / Kilpenweg und
Turnplatzweg (neu Unterer
Turnplatzweg) / Gässli je eine

Bodenmarkierung «ACH-
TUNG SCHULE» (Gefahren-
dreieck) auf der Strasse aufge-
zeichnet. 

Umwandlung „«Im Winkel» in
eine Einbahnstrasse

Wie schon mitgeteilt, birgt
die Ausfahrt, insbesondere  seit
die Bushaltestelle vor das Ge-
meindehaus verlegt wurde, aus
dem Winkel in die Hauptstras-
se vis-à-vis des Gemeindehau-
ses eine grosse Unfallgefahr.
Um freie Sicht für die Ausfahrt
aus dem Winkel zu erhalten,
muss mit dem Fahrzeug soweit
in die Hauptstrasse eingefah-
ren werden, dass eine Kollisi-
onsgefahr mit den von rechts
kommenden Fahrzeugen be-
steht. Das Anbringen eines
Spiegels ist an dieser Stelle nicht
möglich. Wirklich gefährlich
ist die Situation, wenn unge-
duldige Autofahrer das Weg-
fahren des dort stehenden Lini-

enbusses nicht abwarten kön-
nen. Gerade in dieser Situation
wurden schon prekäre Brems-
manöver mit quietschenden
Reifen beobachtet.

Der Kanton hat daher zu ei-
nem Ausfahrverbot aus dem
Winkel in die Hauptstrasse
mittels Umsignalisierung der
Strasse in eine Einbahnstrasse
empfohlen. Die Ausschreibung
im Amtsblatt für diese Mas-
snahme ist diesen Herbst er-
folgt. Es sind keine Einspra-
chen eingegangen. Im Verlauf
des Jahres 2017 werden somit
die Signalschilder gestellt. Die
Anwohner werden rechtzeitig
durch die Gemeindeverwal-
tung orientiert. Alle Einwohne-
rinnen und Einwohner von
Büren werden gebeten, ab 2017
beim Befahren des Winkels auf-
merksam zu sein damit die ggf.
neu gestellten Schilder erkannt
und beachtet werden. Besten
Dank. Sandro Servadei, 

Gemeinderat
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Jugendschutz an Veranstaltungen

Ab nächstem Jahr müssen
Vereine oder Privatpersonen,
die in Büren einen öffentlichen
Anlass organisieren, zusätzlich
zur Anlassbewilligung ein Ju-
gendschutzkonzept einreichen
– vorausgesetzt, sie schenken
Alkohol aus. Der Gemeinderat
hat diese Neuerung auf Vor-
schlag der Arbeitsgruppe
«Büren handelt» beschlossen.
Dabei geht es, wie der Name
schon sagt, um Jugendschutz,
konkret um Suchtprävention. 

In unserem Dorf sind es in er-
ster Linie Vereine, die Anlässe
durchführen. Sie sorgen damit
nicht nur für Abwechslung,
sondern ermöglichen vielen
Kindern und Jugendlichen, sich
zu engagieren und zu integrie-
ren. Der Gemeinderat ist sich
bewusst, dass die Vereine im
Bereich Jugendarbeit einen
grossen Beitrag leisten. Mit
dem Jugendschutzkonzept
möchte er die Veranstalter sen-
sibilisieren und unterstützen.

Denn übermässiger Alkohol-
konsum kann das mit viel Herz-
blut organisierte Fest über-
schatten.

Das Konzept ist eigentlich
ganz einfach. In erster Linie
geht es darum, dass kein Alko-
hol an Minderjährige verkauft
wird. Um das an einer Veran-
staltung durchzusetzen, gibt es
verschiedene Möglichkeiten,
die im Jugendschutzkonzept
aufgelistet sind. Der Veranstal-
ter versichert mit seiner Unter-
schrift, dass darauf geachtet
wird, dass das Personal, das Al-
kohol ausschenkt, entspre-
chend instruiert wurde und be-
stimmt jemanden aus dem OK,
der für den Jugendschutz ver-
antwortlich ist. Soweit zur
Pflicht. 

Es ist aber noch mehr mög-
lich, wenn die Veranstalter
wollen. Nebst der reinen Re-
striktion könnte für die Ju-
gendlichen auch ein Alternativ -
programm organisiert werden,

zum Beispiel mit einer Disco,
wie das der TV schon an einem
Turnerabend ausprobiert hat.
Eine weitere Möglichkeit ist
das Anbieten von vergünstig-
ten alkoholfreien Getränken
oder Cocktails. 

Helfer zur Umsetzung des Ju-
gendschutzes sind die Fachstel-
len für Suchtprävention. Sie ha-
ben viel Erfahrung und Ideen
und stehen den Veranstaltern
mit Rat und Tat zur Seite. Um
die Vereine und Personen, die
regelmässig Anlässe im Dorf
organisieren, umfassend zu in-
formieren, lädt der Gemeinde-
rat ein zur Infoveranstaltung
am 21. Februar, um 19.15 im
Gemeindehaus. Vor Ort wird
auch ein Experte der Fachstel-
le für Suchtprävention des
Blauen Kreuz Solothurn sein.
Die Vereine werden für diese
Veranstaltung nochmals eine
Einladung erhalten. 

Stéphanie Erni, 
Gemeinderätin
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«Büren Aktuell»
der beste Platz
für ihre Werbung

Der Gemeinderat hat ent-
schieden, dass das Mittei-
lungsblatt «Büren Aktuell»
in Zukunft nur noch 4 mal
im Jahr erscheinen wird. Für
alle, die ihre Beiträge oder In-
serate publizieren wollen be-
deutet dies, dass der Abga-
betermin zukünftig der letz-
te Tag des Vormonats sein
wird.

Vom  attraktiven Umfeld
und dem hohen Interesse der
Leserinnen und Leser kön-
nen weiterhin auch Dienst-
leister und Gewerbetreiben-
de profitieren. Es besteht da-
her  die Möglichkeit, gezielt
in «Büren Aktuell» für die ei-
genen Produkte und Ange-
bote zu werben. Interessier-
ten Inserenten bieten wir fol-
gende 

WERBEMÖGLICHKEITEN:

schwarz/weiss
1/4-Seite (86 x 120mm)
Fr. 25.– je Ausgabe
1/2-Seite (177 x 120 mm)
Fr. 50.– je Ausgabe
1/1-Seite (177 x 248 mm)
Fr. 100.– je Ausgabe
Bei Abschluss für 4 Ausga-
ben sparen Sie 20 Prozent
der Kosten.

Inserateaufträge nimmt
die Gemeindeverwaltung
entgegen. Gerne unterstüt-
zen wir Sie bei der Wahl ih-
rer Werbemöglichkeit sowie
der Gestaltung ihres Insera-
tes. 

Matthias Hugenschmidt

Öffnungszeiten:

Mo-Fr 9.00 - 19.00
Sa 9.00 - 15.00
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Hochwasserschutz - eine Aufgabe für alle
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Der alte Weihnachtsbaumständer
Beim Aufräumen des Dach-

bodens - ein paar Wochen vor
Weihnachten - entdeckte der
Vater in einer Ecke einen ganz
verstaubten, uralten Weih-
nachtsbaumständer. Es war ein
besonderer Ständer mit einem
Drehmechanismus und einer
eingebauten Spielwalze. Beim
vorsichtigen Drehen konnte
man das Lied «O du fröhliche»
hören. 

Das musste der Christbaum-
ständer sein von dem Gross -
mutter immer erzählte, wenn
die Weihnachtszeit herankam.
Wie würde sie sich freuen,
wenn sie an Heiligabend vor
dem Baum sitzt und dieser auf
einmal wie in vergangener Zeit
zu drehen anfängt und dazu «O
du fröhliche» spielt. Nicht nur
Grossmutter, die ganze Familie
würde staunen.

So nahm er den Ständer in
seinen Bastelraum und arbeitet
jeden Abend daran. Natürlich
fragte die Familie, was er dort
treiben würde und er antwor-
tete jedes mal nur: «Weih-
nachtsüberraschung». 

Kurz vor Heiligabend sah der
Weihnachtsbaumständer aus
wie neu. Der Vater besorgte ei-
nen prächtigen Weihnachts-
baum, stellte ihn in den Ständer
und führte einen Probelauf
durch. Alles bestens, was wür-
de Grossmutter für Augen ma-
chen. 

An Heiligabend bestand der
Vater darauf, den Weihnachts-
baum alleine zu schmücken
und als er fertig war, überprüf-
te er noch einmal alles - der
Stern von Bethlehem war oben
auf der Spitze, die Kugeln wa-
ren alle angebracht, Süsses und

Wunderkerzen hingen am
Baum und Engelhaar und La-
metta waren grosszügig ver-
teilt. Die Feier konnte begin-
nen!

Als alle im Wohnzimmer ver-
sammelt waren erklärte der Va-
ter: «Jetzt kommt die grosse
Weihnachtsüberraschung». Er
löste die Sperre am Ständer und
nahm schnell Platz. Langsam
begann der Weihnachtsbaum
sich zu drehen und hell erklang
von der Musikwalze «O du
fröhliche». Die Kinder klatsch-
ten in die Hände, Oma hatte
Tränen in den Augen und sag-
te nur: «Wenn Grossvater das
noch erleben könnte!»und
Mutter war stumm vor Stau-
nen. Eine Weile schaute die Fa-
milie entzückt und stumm auf
den sich drehenden Weih-
nachtsbaum, als ein schnarren-
des Geräusch sie jäh aus ihrer
Versunkenheit riss. Ein Zittern
durchlief den Baum, die bunten
Weihnachtskugeln klirrten wie
kleine Glöckchen und der
Baum begann, sich immer
schneller zu drehen. Die Mu-
sikwalze hämmerte los. Es hör-
te sich an, als wollte «O du
fröhliche» sich selbst überho-
len.

Mutter schrie laut auf. «So
unternimm doch was!» Vater
sass wie versteinert auf seinem
Stuhl und starrte auf den Baum,
der seine Geschwindigkeit im-
mer weiter steigerte.

Mittlerweile drehte er sich so
schnell, dass die Flammen hin-
ter ihren Kerzen wehten.
Gross mutter bekreuzigte sich
und betete, und murmelte nur
noch: «Wenn das Grossvater
noch erlebt hätte.»

Als erstes löste sich der Stern
von Bethlehem, sauste wie ein
Komet durch das Zimmer,
klatschte gegen den Türrah-
men und fiel auf den Dackel.
Der flitzte in die Küche und
schielte um die Ecke.

Lametta und Engelhaar hat-
ten sich erhoben und schweb-
ten wie ein Kettenkarussell am
Weihnachtsbaum.

Vater rief: «Alles in
Deckung!» Ein Goldengel tru-
delte losgelöst durchs Zimmer,
nicht wissend, was er mit seiner
plötzlichen Freiheit anfangen
sollte. Weihnachtskugeln sau-
sten wie Geschosse durch das
Zimmer und platzten beim
Aufschlagen auseinander.

Die Kinder hatten sich hinter
Grossmutters Sessel in Sicher-
heit gebracht, ihre Eltern lagen
flach auf dem Bauch, Oma sass
immer noch auf ihrem Logen-
platz, von oben bis unten mit
Engelhaar und Lametta ge-
schmückt. Zu allem jaulte die
Musikwalze im Schlupfakkord
«O du fröhliche» , bis mit ei-
nem ächzenden Ton der Stän-
der seinen Geist aufgab.

Der Christbaum neigte sich
und fiel auf’s kalte Büffet.
Gross mutter, geschmückt wie
nach einer New Yorker Kon-
fettiparade, erhob sich und sag-
te mit bebender Stimme: «Wie
gut, dass Grossvater das nicht
erlebt hat!»

Mutter stellte völlig aufge-
löst fest: «Wenn ich mir das an-
sehe, dann ist deine Überra-
schung wirklich gelungen.»

Der Sohn meinte nur: «Du,
Papi, das war echt stark! Ma-
chen wir das jetzt Weihnachten
immer so?»
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Veranstaltungskalender der Dorfvereine 
Januar bis November 2017

JANUAR 2017
Kaffee-Treff 09. Jan. 2017 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Generalversammlung 13  Jan. 2017 19.00 22.00 Turnverein

Generalversammlung 14. Jan. 2017 Rest. Traube Musikgesellschaft

Kaffee-Treff 23. Jan. 2017 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Generalversammlung 24. Jan. 2017 Gemischer Chor

Mittagstisch 27. Jan. 2017 12:15 14:00 Rägeboge-Huus ref. Kirchgemeinde

FEBRUAR 2017
Kaffee-Treff 06. Feb. 2017 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Kaffee-Treff 20. Feb. 2017 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Mittagstisch 23. Feb. 2017 12:15 14:00 Rägeboge-Huus ref. Kirchgemeinde

MÄRZ 2017
Kaffee-Treff 13. März 2017 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Kaffee-Treff 27. März 2017 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Mittagstisch 31. März 2017 12:15 14:00 Rägeboge-Huus ref. Kirchgemeinde

APRIL 2017
Kaffee-Treff 10. April 2017 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Mittagstisch 28. April 2017 12:15 14:00 Rägeboge-Huus ref. Kirchgemeinde

MAI 2017
Kaffee-Treff 08. Mai 2017 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Mittagstisch 19. Mai 2017 12:15 14:00 Rägeboge-Huus ref. Kirchgemeinde

Kaffee-Treff 22. Mai 2017 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

JUNI 2017
Kaffee-Treff 12. Juni 2017 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Kaffee-Treff 26. Juni 2017 10.00 11.00 Pfarrsaal Frauen & Mütterverein

Rechnungs-Gemeindevers. 27. Juni 2017 19.00 22.00 Musikzimmer OSZD Gemeinderat

Mittagstisch 29. Juni 2017 12:15 14:00 Rägeboge-Huus ref. Kirchgemeinde

AUGUST 2017
Mittagstisch 25. Aug. 2017 12:15 14:00 Rägeboge-Huus ref. Kirchgemeinde

OKTOBER 2017
Mittagstisch 27. Okt. 2017 12:15 14:00 Rägeboge-Huus ref. Kirchgemeinde

NOVEMBER 2017
Mittagstisch 24. Nov. 2017 12:15 14:00 Rägeboge-Huus ref. Kirchgemeinde

Budget-Gemeindeversammlung. 29. Nov. 2017 19.00 22.00 Musikzimmer OSZD Gemeinderat

ANLASS DATUM VON BIS ORT VERANSTALTER
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Die Gemeinde Büren verfügt
im Erdgeschoss des Gemeinde-
hauses über einen Gemein-
schaftsraum, welchen man
mieten kann.

Ortsansässigen Vereinen,
Kommissionen und Parteien
(Sitzungen, Veranstaltungen,
Ausstellungen, Kurse, Spiel-
nachmittage u.ä.) wird das Lo-
kal auf Vorananmeldung ko-
stenlos zur Verfügung gestellt.

Privatpersonen aus Büren
können, gegen eine Gebühr von
Fr. 100.00 pro Anlass, die Rä-
umlichkeiten mieten (Halbta-
gesmiete zu günstigeren Kondi-
tionen ist auch möglich)

So können Kindergeburtsta-
ge, Familienfeiern oder ähnli-
che Veranstaltungen, bei guter
Infrastruktur, mitten im Dorf
gefeiert werden.

Auch Auswärtige können
den Raum mieten, dies für eine

Gebühr von Fr. 150.00 pro An-
lass (Halbtagesmiete zu günsti-
geren Konditionen ist auch
möglich)

Zur Infrastruktur:
- Maximale Personenzahl 35

Personen (Geschirr für 50
Personen vorhanden)

- intergrierte Einbauküche
- 2 Backöfen
- Geschirrwaschmaschine

(nicht industriell)
- Cerankochfeld (4 Kochfel-

der)
- grosser Kühlschrank
- dimmbares Licht (Hauptbe-

leuchtung und LED Spotbe-
leuchtung)

- rollbarer Korpus 2m auf 1m
für Stehapéro u.ä.

- Toiletten sind im Gemeinde-
haus vorhanden (1. Stock
ohne Lift)

Weitere Auskünfte erhalten
Sie direkt auf der Gemeinde-
verwaltung oder unter Telefon
061 911 06 44.

Raum für Vereinsanlässe sowie
private und öffentliche Feiern
und Veranstaltungen
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